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II 


Johannisburg, den 17. Juli 1863. 


4 
29. Jansbork, dnia 17. Lipca 1863. 


Bekanntmachungen. 


Obwießezenia. 


253 Die auf der Kreischauſſee von Johannisburg bis Arys belegenen beiden 
Ehauffegelo- Erhebeſtellen Faulbruch reſp. Quika ſollen vom 1. Oktober c. ab, auf 1 Jahr ander⸗ 


weit verpachtet werden. 

Gaſtwirthſchaft verbunden. 

gebracht wird, beträgt 50 Thlr. 
15. 


Außer der freien Wohnung iſt bei jeder Barriere das Recht zum Bettieb der 
Die zu beſtellende Kaution, welche zinslich bei der Kreis Spar⸗Kaſſe unter, 

Pachtliedhaber wollen ſich gefälligſt den 

Auguſt e. Vormittags 11 Uhr 


hier einfinden. Die übrigen Bedingungen werden in den Dienſtſtunden im Bureau des Unterzeichneten 


mitgetheilt werden. 
Sohunnisburg, den 4. Juli 1863. 


254. Vorſchriftsmaͤßig vereidigt und in 
ihre Aemter eingeführt fino die Grundbeſitzer: 

ze" Kuligu als Dorfſchulze für Baginsken, 
Gottlieb Breszio als Dorfsſchöppe und Tarator 
für Baginsken; Johann Pietrzyk als Dorfsſchulze 
von Grodeske; Paul Fallenski als Schöppe und 
Tax tor für Grodzisko und Samuel Pokroppa als 
Schövve und Turater für Lysken. 

Jchannisburg, den 6 Juli 1863. 

Der Landrath, 


255. Vom Roſſgarten des Guts Vorder⸗ 
Bogobien it am 7. d. Mts ein diesjähriges un⸗ 
gefähr 5%, Monate altes Kuhkalb von rother 
Erbe verſchwunden. Indem vor dem Ankauf def. 
ſelden gewarnt wird, werden diejenigen, welchen 
über den Verbleib pes Kalbes irgend Etwas befannt 
geworden iſt, aufgefordert, hierüber hier Anzeige zu 


machen. Re 
Jehannisburg, den 12. Juli 1863. 


Der Landrath. 


254. Naſtepne poſiedziciele gruntu fg 
pripſiegg zobowigzane: 

Gottlib Kuliga za Wojta w Bagienſkach, Gottlieb 
Brozio za Lawnika w Bagienſkach, Jan Pietriyf 
za Wojta w Grodzisku, Pawel Falenſki za Law⸗ 
nika i Takſatora w Grodzisku i Samuel Pokropa 
za Lawnika i Takſatora w Loſkach. 


Jansbork, dnia 6. Lipca 1863. 
Lantrat. 


255. 3 rosgartu majetku Przedniego 
Pogobia zgingt 7. d. m. tegoroczuv 5 ½ mie⸗ 
ſigca ftarp cielak. Oſtrzegajge przed kupnem, wzowa 
fig tych, ktorzybo o pobycie tego cielaka co wier 
dzieli, aby tu dali wiedze. 

Jansbork, dnia 12. Lipca 1863. 


Lantrat. 
Der Landrath. 
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256. T iß de ichtseingeſes⸗ 7 e fig. do publiczuej P 
fenen uu Nele. da na nech Ife CU 
N kn e Ocafokiie I owe de 2777 RT woch re 
zu a dowych w domu wigi d in 
ak der Straße na alla aus Greg do B m aid. nn Be 


eingerichtet iſt. a 
Sohanniöburg, den 30. Juni 1883. BE: dnia 30. Czerwea 1863 
Krölewſki Sad Obwodowy. 


Königliches Kreis-Gericht. 
257. Bekanntmachung. 5 

Zur Ermittelung eines Uebernehmers der Verpflegung der hieſigen Gerichts⸗Gefan⸗ 

genen pro 1864 im Wege der Minuslicitation wird hier ein Termin = 

am 2. September e. Vormittags 11 Uhr a 

vor dem Herrn Kanzlei⸗Direktor Walloch anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige 

hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und 

können auch vorher im Bureau I. eingeſehen werden. us g 

Johannisburg, den 2. Juli 1863. Königliches Kreis⸗Gericht. 
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258. XXIV. Sm und deutſcher Land» und Forſtwirthe in Königsberg 
In den Tagen vom 23. is 29. August 1863 beſuchen Gewerbsgenoſſen und Freunde der Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft aus allen deutſchen Gauen unſere Provinz, um ſich zu ihrer 24. Verſammlung 
in Königsberg zu vereinigen. 0 
8 — = Jahre = dem * 5 Bu 5 
eftellt, durch Erörterung wichtiger Fragen, durch lehrreiche Exkurſionen nach land: forſtwiſſen⸗ 

Püsafili"interkffänten Anke, bu) va Wa e ee 
tur» Beſtreb lero | Gelehrte und hervorrogeiſge Practiker jeder 
Gegend des ge amen Vaterlandes ehrten fie durch ihre Theilnahme und abel i en. 
geſchloſſen, Freunde gewonnen, Gemeinfinn geweckt. Und fo konnten unter 
ee ensreichen Folgen nicht ausbleiben. Wo gewiegte Männer ihre Erfahrungen 
fs 42 die ſich die off der land- und foritwirthfi f ultur zun 


Entwickelung nach jeder Richtung hin beleuchten. 


2. Ein jedes Mitglied hat freien Zutritt zu allen Verſammlungen und Anaſt r 
3. Ein jedes Mitglied hat die Berechtigung an den im Programm er kurſionen Theil 
zu nehmen, inſofern die für dieſelben feſtgeſtellte Maximalzahl der Theſinehmer durch feine Meldung 
nicht überſchritten wird. : PL ER 4 
4. Der ſtatutenmäßige Beitrag der Mitglieder beträgt 4 Thaler. K 
5. Mitgliedskarten werden ſchon jetzt im Geſchäftsbureau zu Königsberg, Landhofmeiſterſtraße Nr. 17. 
ausgegeben, oder durch den 1. Geſchäftsführer Herrn Hausdurg auf Erfordern verſandt. (Au 
ſind dieſelben von den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz Preußen zu 
entnehmen). 10 17777 
6. Die Quartierkommiſſion zu Königsberg wird bemüht ſein, für alle Theilnehmer, die ſich recht⸗ 
zeitig melden, Quartiere zu reſer viren. 9 mee md dect 
Königsberg, den 18. Juni 1863. i 5 n 


Das Präsidium der XXI V. Verſammlung deutſcher Land- und Forftwirthe, 
ß ich A. v. Saucken-Julienfelde. A. Richter- Scteiladen. 7 0 


Aa) 


259. Zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der Koͤnigl. Belgiſchen Regierung 
iR unterm 8. Mai d. J. ein Additional Poſtoertrag geſcloſſen worden, welcher mit dem 1. Juli d. J in 
Kraft tritt. Nach dieſem Vertrage betragt das Gejammt Porto für den einfachen, bis I both excl. ſchweren 

nkirten Brief nach dem gefammten Belgiſchen ebiete: _ — ED e 
# 1) aus ber Ponsegirken 7 Noel) ce a. ele, Bine Waldeck und Pyrmont. 2 Sgr. 
bb) aus den übrigen Theilen der Preussen Poſtbeurks . 4 „ „ ws nd Sgr. 
Uu frankirte Briefe unterliegen einem Portozuſchlage don 1 Sgr. Für den einfachen unfrankirten Brief 
aus Belgien nach der Rdeinprovinz, Weſtphalen, Birkenfeld, Waldeck und Pormont werden daher 3 Sgr., 
nach den übrigen Theilen des Preabiſchen Poſtbeurks 4 Sgr. Porto a ein erhoben. 

Der einfache Portoſatz zwiſchen ſolchen bederſeitigen Poſtanſtalten, welche in gerader Linie nicht weiter 
als 30 Kilometer (ungefähr 4 Meilen) von einander entfernt liegen, iſt für frankirte Briefe auf 1 Sgr. (10 Cir.), 
für unfrankirte Briefe auf 2 Sgr. (20 Er.) feſtgeſetzt worden. a i 

Für die Briefe im Gewichte von 1 Loch uno mehr ſteigt das Porto, wie bisher, in der Art, daß 

von 1 bis 2 Loth excl. das zweifache, von 2 dis 3 Loth excl. das dreifache Porto, 
u. ſ. f., für jedes weitere Loth ein einfacher Brieſportoſatz mehr berechnet wird. : 

Rekommandirte Briefe unterliegen dem Frankirungszwange; außer dem Porto für gewoͤhnliche Briefe 
wird eine Rekommandations-Gebühr von 2 Sgr. erhoben. Die rekommandirten Briefe muͤſſen mit einem Kreuz 
Couverte verfehen und mit wenigstens zwei gleichen Siegeln wohl verſchloſſen fein. Verlangt der Abſender eine 
Empfangsbeſcheinigung des Adreſſaten, fo iſt dafür ein wenerer Betrag von 2 Sgr. bei der Aufgabe des 
Briefes zu entrichten. N 

Briefe, welche von der Poſtanſtalt des Beſtimmungsorts mittelſt expreſſer Boten an die Adreſſaten 
beſtellt werden follen, müffen mit dem Vermerke: „durch Exoreſſen zu beſtellen“, oder „a remettre par exprès“ 
verfehen und rekommandirt fein. In ſolchem Falle hat der Abſender, außer dem Porto für gewöhnliche Briefe 
und der Rekommandations- Gebühr, 3 Sgr. für die expreſſe Bestellung voraus zu bezahlen, ſofern der Brief nach 
dem Orte einer Poſtanſtalt beſtimmt iſt. Wohnt der adrefjat jedoch nicht an einem Orte, an welchem eine 
Poſtanſtalt beſteht, jo wird die Erprefibefteligebühr nach dem kande von dem Adreſſaten erhoben. 

Sendungen mit Waarenproben und Mujtern müſſen bis zum Beſtimmungsorte franfırt werden. Die 
Taxe betragt 9 Pf. für je 3 Loth excl., mithin dis 3 Loch excl. 9 Pf., von 3 bis 6 Loth excl. 1 Sge. 6 Pf, 
von 6 bis 9 Loth excl. 2 Sgr. 3 Pf. u. . w. 

Dieſe Porto-Ermaͤßigung findet jedoch pur in dem Falle Anwendung, wenn die Waarenproben und 
Muſter keinen Kaufwerth baden und wenn dieſelben unter Band gelegt oder fo verpackt find, daß über ihre 
Natur kein Zweifel entſtehen kann. Derartigen Sendungen darf kein Brief beigegeben fern, dagegen iſt geſtattet, 
‚außer der Adreſſe des Empfängers, die handſchriftliche Angabe von Fabrik, oder Handelszeichen, Nummern und 
Preiſen. Sonſuge handſchriftliche Zujäge find hierden anzulaſſi gg. — 


W 


a 


Correcturbogen nebft den beigefügten und dazu gehörigen Manuſcripten unterliegen derſelben Taxe, wie 
die Proben- und Muferfendungen ; dürfen jedoch außer dem Manuſcripte von keinen anderen Schriften begleitet 
ſein und nur ſolche ſchriftliche Bemerkungen enthalten, welche ſich auf die Herſtellung im Drucke beziehen. Das 
— — 9 Pf. für je 3 Loth exel. muß vom Abſender voraus entrichtet werden; die Verpackung muß unter 

and erfolgen. a 

Sendungen mit Waarenproben und Muſtern und Sendungen mit Correcturbogen werden, wenn fie 
den vorſtehenden Beſtimmungen nicht entſprechen, wie Briefe taxirt. 

f Für Zeitungen und ſonſtige Sendungen unter Kreuzband iſt das Preußiſche und das Belgiſche Porto nach 
wie vor zum Geſammtbetrage von 6 Pf. für jeden Bogen oder jedes einzelne gedruckte Blatt vom Abfender 


voraus zu bezahlen. 
Die Beſtimmungen des neuen Vertrages kommen vom 1. Juli c. ab zugleich fuͤr den Poſtverkehr 


zwiſchen dem geſammten Gebiet des deutſchen Poſtvereins und Belgien, fo weit dieſer Verkehr durch Preußiſche 


Poſtanſtalten vermittelt wird, in Anwendung. 
Berlin, den 17. Juni 1863. General-Poſt⸗Amt. Philipsborn. 


260. Der Schmidt Friedrich Dembowski aus Gawrzialken, welcher ſich wegen 
Ehebruch in Unterſuchung befindet, iſt nicht zu ermitteln. 

Es werden daher alle Civil- und Militair⸗Behörden des In- und Auslandes hierdurch erfucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall feſtzunehmen und an uns abliefern zu laſſen. 
f Ortelsburg, den 3. Juli 1863. Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 


ig: 261. Die Magd Eliſabeth Fabian iſt in der Nacht vom 8. zum 9 Juli c. aus 

dem Dienſte des Gutsbeſitzer Gräf aus Wenſöwen entlaufen. Sämmtliche Polizei Behörden und 

Schulzen-Aemter werden dienſtergebenſt erſucht, die Eliſabeth Fabian im Ermittelungsfalle durch einen 

Transportbegleiter herſenden zu wollen. a 
Arys, den 11. Juli 1863. Königliche Polizei⸗ Verwaltung. 


— 


Beriag des Königlichen Tandrache / Amtes, — Gedruckt bel A. Gonſchorowski in Johannisburg. 


